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Drei müssen in den Ausstich
Ermatingen Das traditionsreiche Gangfischschiessen lockte über 1500 Gewehr- und Pistolenschützen an.

Es wird bei Vereinen aus Bern oder Graubünden immer beliebter. Die Sieger stammen jedoch aus der Region.

Desirée Müller
kreuzlingen thurgauerzeitung.ch

FranzNeff hält ein eingerahmtes
Schwarzweiss-Bild in der Hand
und zeigt auf einen jungenMann
mitgeschultertemGewehr.«Das
binich1985»,erzählterstolz.Das
Foto hat einen Ehrenplatz im
Schützengraben des Schiessplat-
zes Neuguet in Ermatingen. Um
ihn herumwird alles für dasAus-
stechen vorbereitet. Drei Schüt-
zenerzieltenmit100Punktendie
Höchstzahl und treten gegenein-
anderan.OhnevieleWorteweiss
jeder der sogenannten Zeiger,
was zu tun ist. Zielscheiben wer-
den eingespannt, die Stoppuhr
parat gelegt und bestimmt, wel-
che der Zeiger zumEinsatz kom-
men. Der 67jährige Neff bringt
26 JahreErfahrungmitundstand
im Rahmen des Gangfisch-
schiessens über 20 Stunden im
Schützengraben. Beim Ausste-
chen klinkt er sich jedoch aus.
«Das möchte ich als Zuschauer
erleben.»

Hanspeter Kämpf
behält einen kühlen Kopf

Christian Meier aus Mammern,
Hanspeter Kämpf aus Raperswi-
lenundErnstBrunnerausKreuz-
lingen machen sich startklar für
ihren letzten Einsatz. Die drei
stehen 120 Meter von der Ziel-
scheibe entfernt. Sie machen es
spannend. Am Schluss ist es der
Enkel von Kämpf, der zu ihm
rennt und ihn umarmt. «Hast du
wirklich gewonnen?», fragt er
ihn. Sein Opa nickt bescheiden
und lächelt. Auf die Frage, wie er
sich als Gewinner fühle, antwor-
tet er schulterzuckend: «Irgend-
wie komisch.» Er erzählt, dass er

ziemlich nervös war, sich dann
aber ermahnte, einen kühlen
Kopf zu bewahren. Das klappte.

Ernst Brunner nimmt seit 20
Jahren am Gangfischschiessen
teil. «Mit dem dritten Rang bin
ich sehr zufrieden. Das beste Re-
sultat, das ich hier je erzielt
habe»,freutsichderKreuzlinger.
Bei den Gruppen haben die
SchützenausMammerndieNase
vorn. Mit 585 Punkten schaffen
sie den Gruppensieg vor Rapers-
wilen und der SSG Salenstein.

Der Präsident der Schützen-
gesellschaft Ermatingen kann

nurnoch imFlüstertonsprechen.
Das intensive Wochenende hat
Spuren bei Willi Schneebergers
Stimme hinterlassen. Bereits
jetzt freut er sich auf die nächste
Durchführung. «Ab Herbst ist
das Schiessen Hauptthema am
Stammtisch,undesbeginntallen
in denFingern zu kribbeln», sagt
er. Auch OK-Chef der Gewehr-
schützen,Michel Sennhauser, ist
glücklich. «1280 Gewehrschüt-
zenhabendieses Jahr teilgenom-
men.» Die Tradition, die schöne
Kulisse am Untersee sowie das
Schiessen auf die altenOlympia-

scheiben seien Jahr für Jahr ein
Highlight für viele Schützen.

Urs Giezendanner ist OK-
Chef der Pistolenschützen. 68
Gruppen und 41 Einzelschützen
massensichdieses Jahr. Ihn freut
es, dass es in den vorderen Rän-
gen neue Namen zu lesen gibt.
Diesmal stammen die Gruppen-
ersten vomPistolenschützenver-
einFrohheimausWängi.Gefolgt
vom PSV Siegelturm aus Dies-
senhofen und den Handrohr-
schützen Schwaderloh 1. Schüt-
zenkönigwurdeThomasStrasser
aus Degersheim.

Die Schützen sind konzentriert bei der Sache. Derweil kämpft sich die Sonne langsam durch den Nebel. Bild: RetoMartin

Die alte Standarte
geht nach Salenstein

Das Absenden fand am Sonntag
in feierlichem Rahmen statt. Ein
Höhepunkt war die Übergabe der
alten Standarte. Über zehn Jahre
haben sich primär zwei Schützen-
gesellschaften ein Kopf-an-Kopf-
Rennen geliefert: Salenstein und
Mammern. Die Salensteiner er-
reichten mit 5808 Punkten zwei
Zähler mehr und nahmen die
Standarte glücklich entgegen.

Agenda

Heute
Kreuzlingen
Weihnachtskonzert, Pädagogische
Maturitätsschule Kreuzlingen und
Pädagogische Hochschule Thurgau,
15.00, Klosterkirche St.Ulrich (Basilika)

Morgen
Ermatingen
Seniorenwanderung, MTV Ermatin-
gen, 13.30, Besammlung beim Bahnhof

Schul- und Gemeindebibliothek,
18.00–20.00, Fruthwilerstrasse 5

Kreuzlingen
Geschichten zu Advent und Weih-
nachten, mit Sonny Walterspiel und
musikalischer Begleitung, 19.30,
Bibliothek Büecherbrugg

Konstanz
Der Mond und das Boot,
Weihnachtsmärchen, 10.00, Theater
Konstanz

Peterchens Mondfahrt, Weihnachts-
märchen 9.30/11.30, Theater Konstanz

Doku-Winter: Cowspiracy, 19.00,
Kommunales Kunst- und Kultur-
zentrum K9

Superhero, Stück nach dem Roman
von Anthony McCarten mit Livemusik
der Band Redensart. 19.00, Theater
Konstanz, Spiegelhalle Hafenstrasse

Der Geizige, Stück von Molière,
20.00, Theater Konstanz

Das Tägermoos – Ein deutsches
Stück Schweiz, Führung 16.00, Ros-
gartenmuseum Konstanz (Ausstellung
bis 30.12.2016)

Ein Leben voller Abenteuer
Tägerwilen Peter Wittich hat aus seinem Erstling

«Stöbern im Zettelkasten» vorgelesen.

«Es sind viele hier, die mich von
früher kennen», sagt der 77jäh-
rige Peter Wittich und schaute
mitkeckemBlick indieRundeim
Bindersgarten-Rebhüsli. Prisca
und Peter Wittich verbreiteten
amFreitagnachmittageinbeson-
deres Lebensgefühl. Ein Parade-
fall für Wagemut, Können,
Durchhalten querdurchdieWelt
und zeitweilig auf dem Meer.
«Wirhabenimmergewusst,dass
wir aufs Alter zurückkommen in
die Schweiz», verrät sie.Deshalb
haben sie in den 1970er-Jahren
einaltesBauernhaus imGrabser-
berggekauft,wosienunwohnen.

Bilder der Erinnerung wur-
den lebendig: Schulfreund Rolf
Maurer blendete zurück in die
1960er-Jahre: «Damals haben
wir beimHochwasser die Schiffli
am Gartenhag bei deinen Eltern
angebunden» sagt er. An der Es-
penstrasse 4 in Gottlieben; das
Haus wurde später abgerissen.
PeterWittich ist inGottliebenge-
boren und aufgewachsen. Nach
einer Lehre als Maschinenzeich-
nerbeiderMowagfolgtedieAus-
bildung zum Vermesser. Als Be-
rater für Vermessungsprojekte,
auf der Suche nach Erdöl, führte
ihn sein Beruf ab 1965 von Nige-
ria, Tunesien, der Osttürkei bis
nach Nordamerika. «Geheiratet
habenwir inNigeria», fügtPrisca
Wittich an, aber zur Geburt der

beiden Töchter sei sie immer ins
Spital Münsterlingen.

Nun arbeitet Wittich
an einem Roman

Mit ruhiger Stimme erzählte Pe-
terWittich,wieverflochtenBeruf
und Abenteuer tickten. Er be-
schrieb Begegnungen, spannend
wie in einem Abenteuerfilm. Ta-
gesrapporte, heiter, skurril, voll
unverwüstlicher Lebensfreude.
Als Kind wollte er Seemannwer-
den. Das holt er nun als Kanal-
schiffer in Frankreich nach. Zu-
kunftsprojekte? «Jetzt schreibe
ichaneinemRoman,der spielt in
der Schweiz und in Nigeria.»

Margrith Pfister-Kübler
kreuzlingen thurgauerzeitung.ch

Peter Wittich signiert ein Buch.
Bild: Margrith Pfister-Kübler

Sterne funkeln auf dem Boulevard
Kreuzlingen Der dritte «Chrüzlinger Stärnäzauber» war ein Erfolg. Die Besucher
erfreuten sich am breiten Angebot und wärmten sich mit Punsch oder Glühwein.

DerKreuzlinger Stärnäzauber ist
mehr als ein Weihnachtsmarkt.
Er ist ein vorweihnachtliches Er-
lebnis. Am späten Freitagnach-
mittagwurde er eröffnet, undbis
gestern Sonntagabend ging es
auf dem Kreuzlinger Boulevard
weihnachtlich her und zu. Glüh-
wein und Guezli durften nicht
fehlen,undindenFestzeltenund
toll dekorierten Lounges wurde
allerhand Schmackhaftes ange-
boten. Dünnele und Punsch gab
es beispielsweise bei den Mitar-
beiternderTechnischenBetriebe
– mit dem Erlös werden Kinder
mit einer Kinderschutzmassnah-
me unterstützt.

Um Unterstützung ging es
auch imPartyzelt der Stadtregie-
rung. Stadtrat und Gemeinderat
hatten die Wette des OKs ange-
nommen: «Wetten, dass ihr es
nicht schafft, gewinnbringend
zusammen zu arbeiten.» Und ob
siedasschafften.InderBargabes
ein emsiges Kommen und Ge-
hen, es wurde fleissig konsu-
miert,amGlücksradgedrehtund
auf den Tafeln Wünsche notiert.
Der Eishockeynachwuchs darf
sichaufeinenschönenZustupf in
die Vereinskasse freuen.

Ebenfalls grossen Zuspruch
verzeichnete das Sport-KV. Auf
derBob-Bahnkonnte,werwollte,

einmal einen Bob anschieben.
«Wir haben viele Talente ent-
deckt, einer schaffte die 13Meter
gar in 2,1 Sekunden», freute sich
Schulleiter Christian Ecknauer.

Hochwertige Produkte,
dazu viel Musik

Wer ein Weihnachtsgeschenk
suchte, hatte die Qual der Wahl:
AndenVerkaufsständenwurden
hochwertige Produkte angebo-

ten: vom Champagnertruffe bis
zum Hüftschmeichler, vom sin-
genden Samichlaus bis zum
handgenähten Stillkissen. Im
Stundentakt wechselten die Mu-
sikantendiePlätzeaufdem«Sin-
ging Christmas Tree». Göttlich
der Anblick von Kurt Lauer und
seiner Band, die mit Chlausmüt-
zen zwischen denTannennadeln
groovigen New-Orleans-Sound
zumBestengaben.OK-Präsiden-

tin SilviaCornel zogeinepositive
Bilanz. Mit dem Stärnäzauber
hatte das Kreuzlinger Gewerbe
einenVersuchüberdrei Jahrege-
startet. Die sind nun vorbei. Ob
und in welcher Form es weiter-
geht, sei noch offen. «Wir wer-
den erst ein Résumé ziehen und
dann entscheiden.»

Barbara Hettich
kreuzlingen thurgauerzeitung.ch

Zwei Kinder füttern ein Schaf im Streichelzoo. Bild: RetoMartin

Walterspiel liest
Geschichten vor

Kreuzlingen Zur Einstimmung
auf Weihnachten und zum Aus-
klang des Jahres lädt die Stadtbi-
bliothek Büecherbrugg morgen
Dienstagabendum19.30Uhralle
Interessierten zum gemütlichen
Beisammensein ein. Sonny Wal-
terspiel liest besinnliche und hu-
morvolle Advents- und Weih-
nachtsgeschichten vor und wird
dabei musikalisch begleitet. Das
Bibliotheksteam freut sich auf
viele Besucher. Natürlich dürfen
Guezli und Glühwein nicht feh-
len. (red.)

.


